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Feſttagen täglich Abends 7 uhr. 
ſerate aus Petitſchriſt die Spaltzeile 1 Sgr. 
edition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Montag, 
den 31. October 1853. 


Bat bier in der Expedition, 
ausmärts bei jeder Poſtanſtalt. 


Monats⸗Abonnement für Hieſige 10 Sg 


INS a 
IS; 
Wan abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 


anzöſiſche Moniteur über den Stand der orientaliſchen 
de veröffentlicht, zeichnet ſich durch eine beſonnene Darlegung 
ki Betracht kommenden Thatſachen aus, wie er für die 
lichen Abſichten der kaiſerlichen Regierung ein neues unzwei⸗ 
Bene Zeugniß ablegt. Zunächſt wird die Einmiſchung der 
Feng, den Mächte in die orientalifchen Wirren dadurch gerecht⸗ 
ft daß der türfifch-ruffifche Zwiſt vermöge feiner Bedeutung 
Bir: e Unabhängigkeit der Pforte, von vorn berein einen das 
. gewicht Europas bedrohenden Charakter hatte, der ſich 
Ni das Einrücken ruſſiſcher Truppen in die Donaufürften- 
der er vollends offenbar machte. Das Mißglücken des Wiener 
Kyn telungsverfuchs wird nicht ſowohl der Weigerung des 
Ay, sen Cabinets als der ruſſiſchen Auslegung zur Laſt gelegt, 
Nu ch die Beſorgniß entſtanden wäre, daß die vorgeſchlagene 
W den Abſichten der Schutzmächte, d. h. der Unabhängigkeit 
forte, nicht genau genug entſpräche. Die erfolgte Kriegs- 
We wird als ein durchaus freier Entſchluß der türkiſchen 
iM tung dargeſtellt. Das franzöſiſche Organ erklärt endlich, 
5 Kaiſer, ſeinem feierlichen Verſprechen getreu, die Erhal⸗ 
ust des europäifchen Friedens aus allen Kräften zu befördern 
Wm. dt ſei, jedoch nur unter der Bedingung eines den allgemei ⸗ 
ba tereſſen und Rechten unentbehrlichen Gleichgewichts. So 
Ren auch das Vorrücken der vereinigten Flotten keinen 
zu M Zweck als dieſe allein ſichern Grundlagen für den Frieden 
innen. Von beſonderm Intereſſe ſind die Aeußerungen 
u Aeniteur über die Stellung Frankreichs zu England, und 
M deutſchen Großmächten. In Bezug auf Großbritannien, 
ie mit einer gewiſſen Emphaſe auf das „ſchöne Schauſpiel 
in dollkommenſten Einverftändniffes der beiden großen Weſtmächte 
un dandeln wie im Unterbandeln“ bingewieſen. Dagegen wird 
en beiden andern Regierungen gefagt, daß ihre Neutralität 
I Gleichgültigkein fein und daß ihre Mitwirkung für weitere 
erhandlungen nicht ausbleiben könne. Es erhellt daraus, 
N50 die franzöſiſche Regierung noch immer eine friedliche 
5 20 orientaliſchen Frage nicht außerhalb der Wahrſchein⸗ 
t. 


Mugge im Jahre 1849 die Reorganiſation des Poſtweſens, 
dard, mit dem 1. Januar 1850 ins Leben trat, vorbereitet 
Mit , arbeitete man die Inſtruktionen für den Dienſtbetrieb 
wöglichſter Sorgfalt aus, verkannte jedoch nicht, daß es 
aßig fei „die definitive Feſiſtellung derſelben weiteren Er⸗ 
Vet gen vorzubehalten. In dieſem Jahre ift nun dem Geh. 
hs boſtrath Philippsborn der Auftrag ertheilt worden, die 
hittionen nach den bisher gemachten Erfahrungen, einer 
hy, Non zu unterwerfen. Dieſer hat ſich mit Heranziehung 
0 Poſtbeamten dieſer Aufgabe mit Eifer und Einſicht un⸗ 
en. Die Arbeit iſt jetzt vollendet und als Manuſeript ge⸗ 


Une. 

N in 3 Bänden, von denen der erſte, die allg. Beſtimmungen, 
d Moeite „ den Expeditionsmodus und der dritte, die für den 
AN erforderlichen Formulare umfaßt, an die Dber-Poft- 


er 

0 
albberted 
Yan, onen geſendet worden, damit von dieſen ſowie von jedem 
hang nainten Anſichten über dieſes umfangreiche Werk ausge 
werden können. Nachdem dieſe Aeußerungen einge⸗ 
end, foll mit Berückſichtigung derſelben eine definitive 
8 ung des Reglements für den Poſtdienſtbetrieb erfolgen. 
lin, 29. Oktober. Bei der heute fortgefegten Ziehung der 
Ne 10Ster Königlicher Klaſſen⸗Latterie fiel der 1, Hauptgewinn 


von 150,000 Rthlr. auf Rr. 82,951. in Berlin bei Seeger, 1 Haupt⸗ 
gewinn von 40,000 Rthlr. auf Nr. 23,732 in Berlin bei Aron jun, 
Hauptgewinn von 30,000 Rthlr. auf Nr. 33,525 in Berlin bei 
Seeger; 2 Gewinne zu 50000 Rthlr. fielen auf Nr. 36,245. und 43,299, 
in Berlin bei Burg; 4 Gewinne zu 2100 Rthlr. auf Nr. 44,899. 
45,464. 62,756 und 77,562; 43 Gewinne zu 1000 Kthlr. auf Nr. 
2893. 5917. 6116. 6259. 9728. 10,271. 13,909. 15,389. 15,900, 
17,359. 20,804. 21,526. 25,518. 25,603. 30,049. 31,125. 36,043, 
36,809. 36,924. 37,034. 41,025. 44,179. 44,958. 45,433. 47,008. 
49,906. 53,371. 56,188. 56,695. 57,189. 61,160. 62, 13. 62,328. 
65,784. 68,420. 76,691. 77,184. 82,288. 82,364. 84,683. 85,614. 
86,330, und 89,972, nach Bromberg bei Schmuel, Danzig Zmal bei Rogoll, 
Elbing 2mal bei Silber, Königsberg in Pr. bei Heygſter und Amal 
bei Samter, Thorn bei Krupinski; 51 Gewinne zu 500 Nthlr. auf Nr. 
2726. 5868. 6594. 10,520. 11,804. 12,439. 12,777. 15,564. 17,213. 
17,845. 20,500. 21,970. 26,733. 30,706. 30,738. 31,128. 33,364 
34,080, 34,169. 40,809. 41,564. 46,423. 47,130. 47148. 52,949. 
56,744. 57,971. 59,584. 62,437. 65,309. 66,277. 66,656. 67,737. 
68,891. 70,832. 73,245. 74,676. 76,456. 77,232. 80,369. 80,680. 
81,929. 82,679. 82,815. 84,08. 84,901. 86,174. 86,404. 86,733. 
88,006 und 89,917, nach Bromberg bei George und bei Schmuel, 
Königsberg in Pr. bei Heygſter, Memel bei Kauffmann, 55 Gewinne 
zu 200 Rthlr. auf Nr. 1265. 3765. 4027. 4325. 5471. 6306. 7924. 
9115. 13,725 14,270. 15,690. 23,396. 25,980. 28,756. 28,866. 28,882. 
29,196. 32,231. 37,422. 38,312. 39,607. 40,350. 40,430, 42,143. 
42,812. 43,335. 44,718. 44,751. 45,203. 48,201. 49,076. 51,395. 
54,388. 54,908. 57,933. 62,354. 63,398. 69,543. 71,457. 71,553. 
75, 274. 74,368. 74,983. 75,475. 77,651. 77,960. 78,381. 78,435. 
82,278. 83,532, 86,631. 87,264. 88,709. 89,356. und 80,976. 

Magdeburg, 27. Okt. Se. Majeſtät der König traf 

geftern Nachmittag gegen 3 Uor mittelſt Extrazuges von Sans. 
ſouci hier ein und fegte ohne Aufenthalt vom Bahnhofe aus die 
Reiſe nach Letzlingen fort, wo heute Morgen die großen Herbſt; 
jagden ihren Anfang nehmen. 
Der M. C. hört aus ſicherer Quelle: Daß 
der König bei feiner geſtrigen Durchreiſe den Bürgermeifter 
unſerer Stadt, Herrn Ober⸗Regierungsrath Haſſelbach, zum 
Ober Bürgermeiſter zu ernennen geruht hat. Die Ernennung 
fol in den guädigſten und huldvollſten Ausdrücken geſche⸗ 
hen ſein. 

Fulda, 24. Oct. Die Zöglinge des hieſigen Knabenſe⸗ 
minars erhalten jetzt geiſtliche Kleidung und eine Tonſur. Den 
Tag hindurch ſitzen fie hinter den Fenſtern von undurchdriaglichem 
Glas; werden ſie über die Straße geführt, ſo dürfen ſie nicht 
rechts nicht links ſchauen. Es findet unter ihnen kein Geſpräch 
ſtatt, als im Beiſein ihrer Vorgeſetzten. Einer derſelben hat 
ſich eigenmächtig und heimlich davon gemacht. Ein Hauptaugen⸗ 
merk wird darauf gerichtet, daß dieſe Knaben mit Niemanden au⸗ 
ßen, ſelbſt mit Eltern und Verwandten nicht, in Berührung kom⸗ 
men, bis ſie „überwunden“ haben. 

Madrid, 21. Oct. Herr Soule, Minifter der vereinig ⸗ 
ten Staaten am ſpaniſchen Hofe, wird heute Abend von der Kö⸗ 
nigin empfangen werden, Auf Verlangen des Miniſters des 
Aeußeren hat er mehrere Ausdrücke, die nicht ſtatthaft gefunden 
wurden, aus der Rede geſtrichen, die er der Königin balten 
wird, — Nach einem Bericht der Times hat ſich am 18. im 
Opernhauſe ein bis dahin unerhörter Fall zugetragen. Die Kö. 
nigin kam mitten in der Vorſtellung und dieſelbe wurde in üb- 
licher Weiſe unterbrochen, um den Königlichen Marſch zu ſpielen. 
Kaum aber war dieſes begonnen, als ſich der Ruf erhob: „Ge⸗ 
nug genug, ſpielt die Oper weiter!“ Dieſes auffällige Benehmen 
iſt um fo bemerkenswerther, als im Theater die Sitte herrſchl, 
bei Anweſenheit der Königin ſelbſt Beifalls zeichen nur nach dern 
Vorgange derſelben zu äußern. 
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Schwurgerichtshof zu Danzig. 
Zweiundzwanzigſte Sitzung vom 28. October. 
Vorſitzender: Appell. Gerichts Rath Rimpler: Staats- 
Anwalt: Kawerau. 

Erſter Fall: (Vertheidiger Ref. Joel.) 

Wider den Arbeiter Johann Jacob Braun wegen ſchwe— 
ren Diebſtahls im Rückfall. 

Die Verhandlung dieſer Sache, zu welcher bereits am 6. 
Octbr. cr. Termin angeſtanden, mußte wiederum vertagt werden, 
da die Zeugin Renate Bialke, welche den Angeklagten recognos« 
eiren fol, wieder nicht geſtellt werden konnte. 

Zweiter Fall: (Die Vertheidigung übernahm Ref. 
Joel ſofort im Termin, ohne Vorbereitung.) 
Wider den Arbeiter Friedrich Heinrich Heyn allas Schulz 
von hier wegen vorſätzlicher ſchwerer Körperverletzung. 

Am 1. Novbr. 1852 begab ſich der Arbeiter Carl Wilhelm 
Borowski in Begleitung des Arbeiters Johann Gottlieb Wölm 
in die Schänke des Rohde, in welcher ſie die nur dem letztern 
bekannten Arbeiter Hein und Braun antrafen; ohne daß Bo— 
rowski und Wölm irgend wie Veranlaſſung gegeben, äußerte 
Hein zum Borowski: „was macht ihr hier? Der Jacob Braun 
hat dem Wölm den Nagel abgeſtoßen, aber heute kann es noch 
mehr geben, die Meſſer ſind von beiden Seiten ſcharf geſchliffen.“ 
Um einen Streit zu vermeiden, entfernten ſich Borowski und 
Wölm aus der Schänke. Heyn trat fpäter auch vor die Thüre, 
lief dem Borowski nach und verfegte ibm einen Schlag mit ei⸗ 
nem Meſſer in die Gegend der rechten Schulter, in Folge deſſen 
dieſer ſofort zur Erde fiel 

Der Angeklagte beſtreitet, die obige Aeußerung in der 
Schänke gemacht zu haben, will den Borowski nicht einmal 
dort geſehen und ibm den Schlag mit einem Meſſer nicht bei« 
gebracht haben. — Auf Grund der Zeugen + Ausſage und des 
Gutachtens der Sachverſtändigen, daß die Verletzung eine längere 
als zwanzigtägige Krankheit und Arbeitsunfähigkeit zur Folge 
haben mußte und nach der Angabe des Verletzten auch gehabt 
hat, wurde der Angeklagte durch das Verdiet der Geſchwornen 
der vorſätzlichen ſchweren Körperverletzung für ſchuldig erach⸗ 
tet und vom Gerichtshoſe nach dem Antrage der Staats- An» 
waltſchaft zu vier Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Oreiundzwanzigſte u. letzte Sitzung, 29. Oct. 1853, 
Erſter Fall: (Vertheidiger: Rechts-Anwalt Matthias.) 
Wider den Schneidergeſellen Carl Ludwig Brauer me 

gen Urkundenfälſchung. 

Der Angeklagte iſt geftändig, Ende Februar d. J. einen 
Zettel, dahin lautend: „bitte dem Ueberbringer Dieſes meinen 
braunen Rock zur Reparatur gefälligſt zu übergeben und auch 
eine Sammetweſte. Carl Wigand Sattlermeiſter“ und einen 
zweiten ähnlichen auf gleiche Art unterſchriebenen Zettel, in wel— 
chem um Verabfolgung ſchwarzer Tuchhoſen zur Reparatur ge- 
beten wurde, in gewinnſuüͤchtiger Abſicht fälſchlich angefertigt und 
von beiden Zetteln zum Zwecke der Taͤuſchung in der Art Ges 
brauch gemacht zu haben, daß er ſich in Abweſenheit des Satt— 
lermeiſters Wigand auf Grund der beiden Zettel von dem Lehr- 
burſchen deſſelben die Sachen aushändigen ließ. — Mit Nüd- 
ſicht auf dieſes Geſtändniß wurde die Zusiehung der Geſchwornen 
nicht für nöthig erachtet und der Angeklagte durch den Gerichts- 
hof zu einem Jahre Gefaͤngniß und 10 Rthlr. Geldbuße, oder 
im Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe von 10 Tagen zu 
ſubſtituiren, verurtheilt. 

Zweiter Fall: (Vertheidiger: Rechts Anwalt 
Koſſmann.) Wider den Schubmachergeſellen Johann Fer- 
dinand Liedtke von hier. Die Oeffentlichkeit wurde durch Be— 
ſchluß des Gerichtshofes ausgeſchloſſen. 

Der Angeklagte wurde wegen wiederholter Vornahme von 
unzüchtigen Handlungen an einem Mädchen von unter 14 Jah - 
ren zu einer Zuchthausſtrafe von vier Jahren verurtheilt. 


Mit heute ſchloß demnach die laufende Schwurgerich ts. 
periode, die verhältnißmaͤßig lange gedauert und in der eine 
beträchtliche Anzahl von Prozeſſen zu Ende geführt worden, ab. 
Dem bedeutenden Präaſidial-Talente des Herrn Vorſitzen den, 
Appell.⸗Gerichts-Rath Rimpler, iſt es namentlich zu danken, 
daß die Sitzungen im Allgemeinen raſch beendigt und den 
Geſchwornen ihr Amt weſentlich erleichtert wurde. D. 


Eokales und Provinzielles. 


4 „ 
Danzig, 31. Okt. Nach einer Verfügung des Ariel 
miniſters vom 18. d. M. fol, um diejenigen Kreiſe der Prost 
zen Preußen und Poſen, in welchen die polniſche Sprache * 
berrſchend iſt, und den Kreis Roſenberg in Schleſien mit ? 4 
niſch redenden Gendarmen zu verſehen, das Augenmerk der 10 
pentbeile darauf gerichtet fein, Unteroffiziere, welche diefer Erie 
mächtig, zur Anſtellung bei der Gendarmerie berechtigt un 
verläſſig ſind, zur Meldung auf die Anwartſchaft zum Gender 
meriedienſt anzuregen. Es iſt namlich bis der bei einem geP 
Theil der in jenen polniſchen Theilen ſtationirten Gendarm 
der Mangel dieſer Sprachkenntniß ein Hinderniß geweſen, ! 10 
Amtsthätigkeit fo vollſtändig zu genügen, als wünſchens welt 
geweſen wäre. 0 
— Die neue Städteordnung überläßt es der Kommunalbehi? 
inwiefern durch ſtatutariſche Anordnung die Ausfertigung wi 
Bürgerbriefes als Urkunde über die Erlangung des Bürger, 
feſtzuſetzen ſei. In Folge dieſer gefeglichen Beſtimmung in , 
höberen Orts verfügt, daß bei Ausführung derſelben mit Si 
ſichtigung der beſtehenden Einrichtungen näher feſtgeſetzt we ail 
ſolle, in welcher angemeſſenen feierlichen Weiſe der Bürgen 
auszuhändigen und in wiefern deſſen Ertheilung auf gewiß, 
Vorausſetzungen und Fälle, um vornehmlich dauernde und 
here Beziehungen zu den ſtädtiſchen Gemeindeangelegenheile gg 
beſondern Anerkennung zu bringen, zu beſchränken ſei. Gel 
dabei beſonders diejenigen Perſonen zu berückſichtigen, welche 0% 
Hausbefig oder ſelbſtſtändigen Gewerbebetrieb der Stadt angel, 
ren, oder eine beſondere Auszeichnung für ſolche Perſonen 7, 
zuſtellen, welche durch regelmäßige oder verdienſtliche Toben 
an den öffentlichen Wahlen, durch Thätigkeit in den Depul 
nen und Kommiſſionen, in den Stadtverordnetenverfamml, 
gen und ſtädtiſchen Aemtern ihr lebendiges Intereſſe fuß 
Stadt an den Tag gelegt haben. 15 
— Nächſten Mittwoch findet das Benefiz unferes verde 
Baſſiſten, Herrn Eichberger, ſtatt. Nach Donizetti's Et 
gehörter Oper Lucrezia Borgia, in welcher Fraul. Schlee 
die Titelrolle, Herr Eich berger den Alfonſo giebt, wird 4 
eine allgemeine Heiterkeit in Anſpruch genommen weh 
durch das Liederſpiel die Wiener in Berlin, w ir 
durch die beſten Kräfte der Oper und des Schauſpiels beſerg 
fo durch Fräul. Zſchieſche, Fräul. Heyne u. ſ. w. 
Vorſtellung verſpricht mithin eine mannigfache Unterbaltung 4 
dürfte gegründete Anſprüche auf einen recht zahlreichen Bh. 
machen. N. 
* Marienburg, 30. Oct. Giovanni Viti trifft Sicher 3 
bei Ihnen ein mit feiner Kuͤnſtlergeſellſchaft. Selten haben Vorſtell e 
der Art ſolchen Beifall hier gefunden, als es bei dieſer der Fall! 0 
und bin ich im Voraus überzeugt, daß fie auch in Danzig milk, 
ſein werden. — Heute geht eine Schuͤtzen-Deputation von hier 0 
Koͤnigsberg zur Betheiligung an der Einweihung der von Sr. M ö 
dem Könige der dortigen Schützengilde geſchenkten Prachtfahne— 
G. Elbing, 29. October. 7 
Ehrt die Frauen! ſie flechten und webs 
Himmliſche Roſen in's irdiſche Leben eg 
Heute find nach vierzehntägiger Dauer die Schwurgerichtsſſhſe de 
beendet. Außer einem Falle waren ſie ſämmtlich faſt ohne Inteteſgch⸗ 
in den meiſten Sitzungen Anklagen wegen Diebſtahl — der ewige am 
ſtahl — verhandelt worden und die Angeklagten nur in dem nt 
und Marienburger Kreiſe ihre verbrecheriſche Thaͤtigkeit entfaltet 1 
Der eine erwaͤhnte Fall betrifft folgende Geſchichte, welche das . 0, 
wort „Ländlich, ſittlich“ Lügen ſtraft. Michael Klinge, Einſaſſe 15 al 
Ußnitz im Kreiſe Stuhm, ein plumper, beſchraͤnkter, von Zuge, al 
jeder freien Willensaͤußerung entwoͤhnter Menſch, wurde, 28 Jahren 


Sue 


5 Jahre lang ertrug Klinge die Misha 
dieſer Hexe, die ihren letzten Ehemann noch auf dem Todes bette geg 
gen hatte. Liebkoſungen mit drohend erhobener Axt entging der im 
herr“ nur mit genauer Noth. Wenn er gefund war, warf ald 
Megäre kalte Kartoffeln vor die Fuße; wenn es irgend möglich Mob 
wenn er krank war, ließ ſie ihn hungern. Waͤhrend der jung, Fru 
in Fieberhitze auf dem armſeligen Lager lag und nach einem kü hatt 1 
und vor Hunger wimmerte, empfing er von ſeiner Frau an 
Troͤſtungen der Religion keifend Drohungen, anftatt zärtliche 3e 
mit teufliſcher Wuth die ausgeſuchteſten Miß handlungen. ST 
feinen Krankheitsſtunden, wo das alte 75jaͤhrige Weib mit 177 
lereien vor Erſchoͤpfung inne hielt und ſie ſich, die grauen infen vr 
Freude leuchtend, den zahnloſen Mund zu einem graͤulichen Ge ner 
zogen zu neuer Vampirarbeit vorbereitete und mit Branntee ane. Wr 
war die einzige zu feiner Erholung. Dennoch genas der e Noche | 
wurde beſtimmter in feinem Weſen, durch Vorſtellungen feine, en 
ren fein Ehrgefühl gereizt. um nicht länger Hunger zu leiden neh" 
er ſich Eſſen in einem Schranke. Als er ſich einſtmals on feiner Beat 
wollte, fand er den Schrank leer. Zornig verlangte er ven iu; 1 
zu wiſſen, wo ſie die Lebensmittel hingethan habe. Dur 
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U 5 
Au, ter, ergriff er einen Kantſchuh und erfährt erſt nach zwei⸗ | Ländern (ſelbſt die Sternwarte zu Padua war durch einen Herrn 
sth, 


er Züchtigung anf dem Körpertheile, den die Engländer mitunter Profeſſor der Aſtronomie vertreten) in Thorns Mauern verſam⸗ 
h fündament« nennen, daß die reſpektable Schöne, die Lebensmittel f j 5 j Sen 
u den Garten aus Bosheit vergraben hat. Aufgefordert, die Stelle melt, daß ſelbſt die unbedeutendſten Wirthshäuſer mit Gaſten 


fig agen, war fie bereit, benutzte aber beim Hinausgehen aus der Stube überfüllt waren. Bedienung und Equipagen mußten in Mocker 
ty Sünftige Gelegenheit und entfloh zu einer Nachbarin, welche fie zu | (½ Stunde vor der Stadt) untergebracht werden. Am Dienſtage 
N Nag d * Mh e e en dung acht bertard. | Vormittag verkündete das Geläute aller Glocken den Beginn des 
e dieſes Todesfalles wurde nun die Unterſuchung gegen den 2c. N f ; AM 

Kite wegen Todtſchlags eingeleitet und der Angeklagte von den Ger nn und die 17 1 4 Platze, en 5 er 
fü sonen, hauptfächlic durch das Gutachten der Aerzte dazu bewogen,] Statue aufgeftellt war, und zwar in einer eiſe, 9 
aaſcudig erklärt und demnach zu einem Jahre Gefaͤngniß, dem ge: induſtriöſe Köpfe den beſchränkten Raum auf den errichteten Tri⸗ 
den Strafmaß verurtheilt. bünen betrachtend, den Fenſterraum ihrer am Schauplatz belegenen 
Köln Aus dem Elbinger Landkreiſe. Im An, Wohnungen für je drei Dukaten vermietheten. Vor und wäh. 
wo an die vor Kurzem aus der Stadt Elbing von 1060 rend der Enthüllung trug die Thorner Liedertafel, unterſtützt von 
algen Bürgern und Einwohnern an Se. Excellenz den Herrn] der Militairmuſik, geeignete Gefänge vor und gleich nach denfel« 
elle des Innern gerichtete Dankadreſſe, iſt in diefen Tagen] ben ordnete ſich der Feſtzug und marſchirte vom Rathhauſe aus 
don 204 Gutsbeſitzern und Einſaſſen der ländlichen Umge- | dem Kopernikus bauſe vorbei, worauf die Geſellſchaft ſich trennte. 
don Elbing unterzeichete Eingaben an den Herrn Miniſter | Der Zug beſtand aus wenigſtens 1000 Perſonen und wurde von 
den Vereinen und Corporationen, ſowie den verſchiedenen Ge- 


„Innern abgeſendet worden, in welcher die Unterzeichner, die, i 8 i 
rohr fie nicht u den Einwohnern der Stadt Elbing ſelbſt ge⸗ werken der Stadt gebildet, welche ſämmtlich neue prachtvolle 
Fahnen und auf bekränzten Stangen Modelle ihrer Fabrikate 
3 


t 3 l 
doch vermöge des ſteten genauen Verkehrs, in welchem 8 2 
l bett » ß . 5 1 trugen. Speciell müſſen hier die Maſchinenbauer erwännt wer- 


Mt derſelb den dort obwaltend änd 
l D den, die durch einfache hübſche Uniform ſich rühmlichſt auszeich⸗ 


igt erachten, ebengemäß ihren Dank für die Errichtung ei⸗ ) n ji ) 
lu Öniglichen Polizei in Elbing, insbeſondere für die Anftel. neten. Abends war allgemeine Illumination der Stadt, ſowie 


de f 775 dieſelbe auch in keiner Weiſe etwas verfäumt hatte, um ſich ein 
s Herrn Regierungsraths von Seltzer als Dirigenten U r Weiſe etwas verfäumt hatte, 
ben ausſprechen, indem auch fie die Segnungen einer geocd- recht festliches Anſehen zu geben. Die Beleuchtung des Denk. 
g Taofieivermattung mitgenießen, indem fie vor Allem aber 4 Br nn See 1 9 Sr Bee 3 
ch verpflichtet fühlen, den patriotiſchen und erfolgreichen | Und riß das wieder ſehr zahlreich verfammelte Publikum zu lau⸗ 
ſiltebungen 14 — v. Selger ihre vollſte und innigſte Zu- tem Jubel hin. Ein Ball im Saale des Ratbhauſes beſchloß 
m das Feſt. Es waren zu demſelben 1900 Billets ausgegeben, 


ſch nung zu zollen und zu den dadurch vertretenen Grundfägen 
du bekennen. 


t Graudenz, 28. Oct. Geſtern war der Herr Ober⸗ 
Anwalt Gerlach aus Marienwerder bier am Orte, um, 
wir vernehmen, die Freilaſſung zweier Menſchen aus dem 
i bauſe einzuleiten, die ſeit einer Reihe von Jahren wegen 
ſehr ſchweren Verbrechens Zuchtbausſtrafe verbüßen und 

M Unſchuld ſich jetzt herausgeſtellt haben fol. 
Thorn, 26. Okt. Die Enthüllungsfeier des Koperni⸗ 
A entmals iſt auf eine würdige Weiſe begonnen und beendigt 
wen. Die am Tage vorher abgehaltenen Vorträge von Dr. 
In, über Denkmäler überbaupt und ins Beſondere in Ber 
da ag auf Kopernikus, ſo wie der des Direktor Lauber über 
Fennel, waren in Verbindung mit einer Geſangauf— 


doch konnte es nicht verhindert werden, daß auch nicht mit Bil⸗ 
letts Verſehene ſich Eingang verſchafften, ſo daß an ein „Tan- 
zen“ des beſchraͤnkteu Raumes wegen kaum gedacht werden konnte 
dennoch währte dieſer Ball bis zum ſpäten Morgen. 


Königsberg. Am Montage den 24. d. M. Nach⸗ 
mittags fand die Beerdigung der Leiche des Generals v. Chamier 
auf dem Altroßg. Kirchhofe unter feierlichem militaͤriſchen Pompe 
ſtatt. Das Muſikchor des 3. Inf.⸗Reg. ſpielte die Trauermuſik 
ſowohl während der Zeit, als der Zug vom Sterbehauſe nach 
dem Kirchhofe ſich bewegte, als auch am Grabe und in dem 
langen Zuge der zu Fuß folgenden Perſonen ſah man einen 
großen Theil des hieſigen Offiziercorps mit ſämmtlichen Herren 
Generalen an der Spitze und viele Civilperſonen. Bei dem 
herrlichen Wetter hatte ſich außerdem noch eine ſehr große 
Menſchenmenge auf dem Kirchhofe eingefunden, die dem braven 
biedern, von vielen hieſigen Einwohnern gekannten Mann die 
letzte Ehre erweiſen wollten. Mit großer Theilnahme wurde 
von allen Anweſenden die treffliche Grabrede aufgenommen, 
die der Herr Prediger Dr. Heinel hielt, die fo zum Herzen 
ſprach, daß manches Auge naß wurde. Der Verſtorbene hat 


des Singvereins und der darauf folgenden Theater- 
lung, in der das Leben des Kopernikus vergegenwärtigt 
lle eine würdige und angemeſſene Vorfeier. — Zur Haupt- 
hp nren auf dem Markte drei große, in verſchiedenen Farben 
N je und mit vielen kleinen und größeren Fahnen feſtlich ge- 
Mt Tribünen zur Aufnahme der Deputirten und Gäfte auf. 
»Die Statue war mit einer Hülle von weißem und blauem 


längere Zeit in Königsb als itai Maj 
b b bedeckt. Sämmtliche Gewerke der Stadt hatten ſich bei des 1. 55 3. Infanteriere 2 iu Be a 
Ih tler betheiligt und waren mit ihren Wappen, Fabnen und Vn 8 ng 1 
ahn re e ee e eiſchle = er nach Aljähriger Dienſtzeit feinen Abſchied nahm, war er 
I degae a RR erſt und Kommandeur des 8. damals in Berlin ſtehenden 
ur gleichen der Magiftrat, die Stadtverordneten, die ſtädtiſchen Infanterieregiments. Er hatte ein Alter von 64 Jahren erreicht. 


oi en, die Handelskammer und die Kaufmannſchaft, die ſtädti⸗ 
u Schulen und das königl. Gymnaſium, fo wie die Orts. 
e, Schulzen und Lehrer des Thorner Kämmereigebiets 
iche Friedrich. Wilpelm-Schügen-Brüderfehat. Nachdem dieſe 
enen Corporationen während des Laͤutens aller Glocken 


N Königsberg, 28. Oct. Ihre Kaiſerliche Hoheit die 


Großfürſtin von Rußland, verwittwete Großherzogin v. Leuchten» 
berg, traf mit einem Extrazuge heute Nachmittags 3 Minuten vor 
4 Uhr auf dem Bahnhofe ein, woſelbſt der Polizeipräſident P e- 


U 

ei BY, bis 12 Uhr ſich geordnet hatten, hielt Herr Bürger- ters, der ruſſiſche Generalkonſul v. Adelſon und der Dber-Poft: 
NE Horner eine Anſprache an die Verſammlung und ſchloß direktor Pieck zum Empfange der hohen Reiſenden bereit ſtanden 
hi . Bitte an den Herrn Oberpräſident der Provinz Preu- | und dieſelbe nach den Koͤnigl. Empfangszimmern geleiteten. 


als Stellvertreter Sr. Majeſtät erſchienen war, die Ent- Nach wenigen Minuten Aufenthalt beſtieg Ihre Kaiſerliche Ho⸗ 
heit die bereitſtehende Equipage mit den vier Aelteſten der Groß- 
fürſten und Großfürſtinnen und fuhr in zurückgeſchlagenem Wa⸗ 
gen durch die vom Publikum ſehr belebten Straßen der Stadt 
nach dem Deutſchen Hauſe. In dem nächſten Wagen befand 
ſich das jüngſte Kind der Frau Großfürſtin. Auf dem Bahn⸗ 
hofe hatte ſich ein zahlreiches Publikum verſammelt, von dem 
namentlich die in griechiſche Tracht gekleidete Amme des jüngſten 
Großherzoglichen Kindes bewundert wurde. Sicherm Vernehmen 
nach wird Ihre Kaiſerliche Hoheit morgen früh um 6 Uhr die 


I, igs Maojeftät aus, worauf der pompöſe Feſtzug ſich in 
A. Die fegte, wie Thorn wohl noch keinen äbnlichen erlebt 
fin Zug ging durch die Hauptſtraßen der Stadt und 
N Dankeuf der Esplanade, nachdem noch einige herzliche Worte 
nie © von einem Mitgliede des Magiſtrats und einem des 
nn eins für freundliches Entgegenkommen an die | 
dr auf, g e waren, 15 einem Hoch auf ae A Neiſe nach Petersburg antreten. 

1 en luß der ſolennen Feier machte der Feſt⸗ 8 iR 
a dem re der ac 0 beſucht * „ Kö nigsberg, 29. Oct. Ihre Kaiſerliche Hoheit die 
e A. glänzendes Zeugniß gab von der allgemeinen Freude, Frau Großfürſtin von Rußland, verwitwete Großherzogin v. Leuch⸗ 
e, ganze Bevölkerung beſeelt hatte. Es wird für uns] tenberg, hat heute früh um 6 ½ Uhr die Reiſe nach St. Peters. 
A„Leßlicher Tag bleiben. burg fortgeſetzt. 


Soldeopernikus- Denkmal in Thorn.) Schon En 
untagsabend war eine ſolche Anzahl Fremder aus allen Verantwortlicher Redacteur: Denecke. 
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Handel und Gewerbe. 

Danzig, 31. October. An der Börfe wurden aus dem Waſſer 
verkauft: am 28.: 2½ Laſt 125. 26pf. inl. Weizen fl. (2), 15 Laſt 
126pfd. do. fl. 660; am 31.: 10% Laſt 124pf. inl. Weizen fl. 635, 
3½ Laſt 122 . 23pfd. do. fl. (2), 6 Laſt 126 . 27pfd. do. (2), 3½ Laſt 
131. 32pfd. do fl. (2), 7½ I17pfo. int. Roggen fl. 420, 5 Laft 
118Spfd. do. fl. 425, 5 Laſt poln. Leinſaat fl. 440. 

Thorner Lifte, 
Vom 26. bis incl. 28. October paſſirt: 

11854 Stüd fichtene Balken, 263 Stüd eichene Balken, 38 Eaft 
eichene Bohlen, 19 Laſt eichene Stäbe. 


Schiffs: Nachrichten. 
Geſegelt von Danzig am 29. October. 

William, J. Andreas, n. Hull; Tidens Prove, A. Ruͤsland, nach 
Norwegen; Hillichina, J. Schuring, n. Amſterdam; Union, J. Tannſe, 
n. Newcaſtle; Laura, H Offen, n. Memel; Jantina, X. v. d. Wall, 
n. Bordeaux; Diligence, J. Haſſack; Dankbar, A. Aſchendorff und 
Stolpe, E. Haaſe u. Pommer, A. Witt, n. Sunderland, m. Getreide 
und Holz. 

Angekommen am 30. October: 

Lydia, J. Bull, v. Stavanger, m. Heeringen. 
J. Nyſtadt, v. Wisby, m. Kalk. 

Gefegelt: 

Janette Maria, L. Fyen, n. Drontheim; Gammel Holm, J. Aa⸗ 

ris, n. Copenhagen u. Calypſo, S. Holm, n. Norwegen. 


Wechſel⸗, Fonds und Geld⸗Courſe. 
Danzig, den 31. Oktober 1853. 


Brief. | Gew. 


Helene Chriſt. 


Brief.] Geld. Gem. | 


1M. — — — Freiwillige Anleihe, — | — 

benden 39 1961 Staats⸗Anl. A 43 93 4 
Papen, K. S. — — — Weſtpr. Pfandbriefe 94 193, 
10 W.“ — — 451 [Oſtyreuß. do. — ws 

K. S. — — — St. Sch. ⸗ Scheine — — 

Amerd...} 798.101 — — ID dg. Stadt-Dbtig. | — | — 
2 8 T. r |. — [Praͤmien = Scheine | — — 
lere 2 M. — — — ] der Seehandtung | — | — 
paris. 3 M. — — — Holl. Dukaten, neue — — 
j 8 K. 97 * 2 do. do. alte.] — — 
Warſchan. ) 2 M. — — [— zriedrichsd'or . — — 
Nentenbr. — 1 — 1 — KHuguſtd' or.. I —- — 


ße 
Fonds, Pfandbrief⸗, Kommunal: Papiere u. Geld · Courſe. 
Berlin, den 29. Oktober 1853. 


0 tief. Geld. 3f Brief. Geld. 
Preuß. Freiw. Anl. 43 100 | — Pr. Bk.⸗Ath.⸗Sch.— — 108 
do. St.⸗Anl.v 1852 4 1004 | — Friedrichsd' or.... — 1375| 137% 
St.⸗Sch.⸗Scheine 34 — And. Goldm. a 5Th — 103 | 105 
Seeh.⸗Prm.⸗Sch. — — — Disconto . — — 
Weſtpr. Pfandbr. 31934 | 934 | | 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — 931 Poln. Schatz⸗Oblig 486 85 
Pomm. Pfandbr. 971 — Poln. neue Pfandbr 493 — 
Poſen. Pfdbr. — — ddo. Part. 500 Fl. 487 863 
Preuß. Rentenbr. 4 988 — do. do. 300 Fl. — — — 


Wngekommene Fremde. 
Am 31. October 1853. 
Schmelzer's Hotel (früher 3 Mohren): 

Die Hrn. Kaufleute Schneider a. Stettin, Eſcher a Hagen, Su⸗ 
dermann a. Marienburg, Stockfiſch a. Frankfurt a. M., Baper aus 
Mannheim u. Georg Lüders a. Liegnitz. Hr. Rittergutsbeſitzer Baron 
v. Hanſtein a. Stettin. Hr. Lieut. Feege a. Koͤnigsberg. Hr. Fa⸗ 
brikant Priesnitz a, Lemberg. 

Im Engliſchen Hauſe: 

Die Hrn. Kaufleute Bilſtein a. Iſertohn, O. Stockmann a. Suhlt 
O. Reuter a. Glauchau, Poͤnitz a. Solingen, Neumann a. Berlin, H. 
Lehmann a. Neuenburg, Bang a. Rheydt u. W. Ewers a. Leipzig. 
Hr. Dr. Haſſel n. Sohn a. Berlin. Hr. Gutsbeſitzer Steffens a. Gr. 
Golmkau. Hr. Ingenieur A. Janſen a. Berlin. Hr. Lieutenan, 
v. Rockow a. Potsdam. Hr. Refendar Meyer a. Berlin. Hr. Can» 
didat F. Pohl a. Warlubien. 

Im Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Plehn n. Gattin a. Dalwin, Thiel aus 
Gremblin, Niemeier a. Lauenburg, Kluge n. Gattin a. Neukirch und 
Neumann n. Familie a. Neuteich. Hr. Hotelbeſiger Kowski a. Ma⸗ 
rienburg. Hr. Rendant Naumann a. Spengawsken. Hr. Buchhalter 
Krüger a. Königsberg. Pr. Prediger Pohl a. Stüblau. 

Im Hotel d' Oliva. 

Die Hrn Kaufleute Moeller a. Frankfurth a. M. u. Krüger a. 
Leipzig. Hr. Poſt⸗Amts⸗Vorſteher Johanneſſon n. Fam. a. Gumbinnen. 
Reichhold's Hotel: 

Die Herren Rittergutsbeſiger Wunderlich aus Groß Lüdchenfuͤrſt, 
v. Ruhe n. Gattin a. Szakau u. Claaſſen n. Gattin a. Brück. Hr. 
Partikulier Heinr. Recht a. Czersk. Hr. Rechtsanwalt Baumann aus 
Marienwerder. Die Hrn. Kaufleute Osmitius u. Krafft a. Mewe. 

Im Hotel de Berlin: 

Hr. Rittergutsbeſiger Graf v. Bonitowsky a. Poſen. Hr. Guts⸗ 
befiger Guſtav Michaelis a. Stargardt i. Pr. Die Hrn. Kaufleute 
Barwitz a. Bromberg und T. Warm a. Breslau. Hr. Partikulier 
Pennert a. Berlin. 


Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


Danziger Stadt - Theater. 5 
Dienftag, den J. November. (2. Abonn. Nr. 3.) Erſte a, 
vorſtellung des Herrn H. Weitzmann und feiner i 
ſchaft aus Berlin, beſtehend in acrobatiſchen Lufttanzen, 7 
ſchen und chineſiſchen Spielen, herkuliſchen Nuͤancen, kom je 
Intermezzo's und italieniſchen Pantomimen. Vorher: 95 · 
dungs Reſultate oder: Guter und ſchlechter 2 
Luſtſpiel von C. Blum. 
(Abonn. suspendu.) Zum Benz 
Oper in 


Mittwoch, den 2. November. 
für Herrn Eichberger: Luerezin Borgia. 
Akten von Donizetti. Hierauf: Die Wiener in Wees 
Liederſpiel in 1 Akt von C. v. Holtey. (Fräul. 3 ſch gf 
hat aus Gefaͤlligkeit für den Benefizianten die Rolle der Le 
von Schlingen uͤbernommen. F. nee. 


Ein Mühlen⸗Baumeiſter, der durch auf 
führte Bauten und Verwaltung von Mühlen-Etabliſſements " 
deutende Erfahrung geſammelt hat, worüber die nöthigen in 
niſſe vorgelegt werden können, wünſcht ferner als Gesche 
oder Werkführer bei einer Fabrik oder Mühle angeſtellt zu gen 
den. Hierauf bezügliche Anfragen nimmt Herr Buchdru 
befiger Edwin Groening in Danzig fr. entgegen. — 


„ E. G. Homann's sun un 84 


de la Russie. 


Par le Baron Auguste de Harthausen. 3 volumes 
10 rtl. 20 sgr. 
4 


Samen Verkauf. 

Hierdurch empfehle ich mein Lager von Garten-, Feld- 
anderen Sämereien, deren Cultur ich die größte Sorgfalt 
und daher auch nur ganz achte und keimfähige Samen v 

Beſonders mache ich auf meine Ernte von ganz W 
Zuckerrübenſamen und Braunſchweiger Cichorienwurzeln aufe f 
ſam, und überſende auf Verlangen gerne Preis - Verzeich 0, 
wie auch meinen Catalogue der vorzüglichſten Obſibaum⸗ Sil 
und im Freien ausdauernden Bäume und Geſträuche. 0 


E. C. Conr. Wredl 


Samenhandlung in Braunſchweig. f 


In Baumgärtner's n zu beide 
eben erſchienen und an W. Devrient in Danzig verſendet 


Grundzüge 7 


der chriſtlichen Kirchengeſchichte 
für Schule und Haus. 


Von Dr. C. F. W. Elemen, 
zweitem Lehrer der Realſchule zu Caſſel. 
8. broch. Preis I Thlr. 


Die Tautlehre der dentſehen Sprit 
a ti Mitt PH 


u'r Kunſt des mündlichen Vortrags, fo wie als und 
age zu'r Anbahnung des Sprachverſtändniſſes 
Rechtſchreibung für 1 
Baſel 


Lehrer, Erzieher und Süngf 

von Dr. Ernſt Hauſchild, Gomnaſiallehrer zu 

gr. 8. broch. Preis 12 Sgr. Ama, 
Die Putzfourniturenfabrik von A. Hoffa 
Breitg. 91, empfiehlt als eigen Fabrikat billig: fert We 
neuſt. Facon, Spohnplatten, Putzdratb, Putzrohr, u 
Spohnband, Ballette, Steiſſcknur, Hutdeckel, 10 9 — 


Kupferdrath zu galv. elekt. Mafch, wird billig und gu 1 
Das Haus in der Japfengaſſe N 
mit Hofraum, iſt aus freier Hand zu verkaufen. At 


| Penſions Quittungen alle zur 


* 


ſind zu haben in der Buchdruckerei von 
Langgaſſe Nr. 35, Hofgebaͤude. 


